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(Nr. 14359.) Dritte Verordnung über Befreiungen bei der Lohnſummenſteuer. Vom 30. November 1936. 


Auf Grund des § 10 Abſ. 1 der Gewerbeſteuerverordnung in der Faſſung des § 7 des Geſetzes 
über dringende Finanzmaßnahmen vom 17. März 1934 (Geſetzſamml. S. 155) wird folgendes 
verordnet: 


Für die Berechnung der Lohnſummenſteuer bleiben für das Rechnungsjahr 1936 die ein⸗ 
maligen Weihnachtszuwendungen an Gefolgſchaftsmitglieder unter folgenden Vorausſetzungen außer 
Betracht: 

1. Die einmaligen Zuwendungen müſſen in der Zeit vom 25. November bis zum 24. De⸗ 
zember 1936 erfolgen und über den vertraglichen (tariflichen) Arbeitslohn hinaus gewährt 
werden. Sie können in Geldleiſtungen oder in Sachwerten beſtehen und dürfen für den 
einzelnen Arbeitnehmer nicht mehr als einen Monatslohn betragen. 

2. Die Befreiung gilt nur für Zuwendungen an Arbeitnehmer mit einem Monatslohne von 

nnicht mehr als 330 N. 

Als Monatslohn im Sinne dieſer Verordnung iſt der Arbeitslohn zu verſtehen, der 
im Monat der Zahlung der Weihnachtszuwendung vereinbart iſt. 


Berlin, den 30. November 1936. 


Zugleich im Namen des Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſters des Innern 
und des Reichs⸗ und Preußiſchen Wirtſchaftsminiſters 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 


Im Auftrage: 


Hog. 
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(Nr. 14360.) Achtzehnte Verordnung über Wohnſiedlungsgebiete. Vom 11. Dezember 1936. 


Auf Grund der SS 1 und 14 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohnſiedlungsgebieten 
vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 659) wird folgendes beſtimmt: 

Zu Wohnſiedlungsgebieten im Sinne des § 1 des Geſetzes über die Aufſchließung von Wohn⸗ 
ſiedlungsgebieten vom 22. September 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 659) werden erklärt 


I. aus dem Regierungsbezirke Magdeburg 
und zwar 
1. aus dem Landkreiſe Calbe a./ S. 
die Gemeinden: 
Stadt Calbe a. / S. 
Schwarz 
2. aus dem Landkreiſe Quedlinburg 
die Gemeinden: 


Warnſtedt 
Weſterhauſen 


3. aus dem Landkreiſe Wanzleben 
die Gemeinde 
Dodendorf 


4. aus dem Landkreiſe Wernigerode 

die Gemeinden: 8 
Darlingerode 
Stadt Derenburg 
Drübeck 

Elbingerode (Harz) 
Ilſenburg (Harz) 
Langenſtein 
Minsleben 
Reddeber 
Silſtedt 
Stapelburg; 


II. aus dem Regierungsbezirke Potsdam 
und zwar 
aus dem Kreiſe Weſtprignitz 
die Gemeinden: 


Klein Breeſe 
Mittel Breeſe 
Weiſen; 


III. aus dem Regierungsbezirke Frankfurt 
und zwar 
aus dem Kreiſe Weſtſternberg 
die Gemeinden: 
Kunersdorf 
Reipzig 
Schwetig 
Trettin; 
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IV. aus dem Regierungsbezirke Münſter 
der Stadtkreis Münſter i. W. 


mit Ausnahme des Stadtkernes, der umgrenzt wird durch den Kaiſer-Wilhelm-Ring, 
Hohenzollernring, Hanſaring, die Hafenſtraße, Dammſtraße, Induſtrieſtraße, 
Auguſtaſtraße, Hammerſtraße, Geiſtſtraße, Weſeler Straße, Aegidiiſtraße, Mühlen⸗ 
ſtraße, Georgskommende, Neuſtraße, den Hindenburgplatz, die Steinfurter Straße, 
Grevener Straße, Melchersſtraße, Coerdeſtraße, Kettelerſtraße, Schlachthausſtraße, 
Gartenſtraße, Fürſtenbergſtraße, Warendorfer Straße und die Reichsbahnſtrecke 
Münſter — Osnabrück. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. Dezember 1936 in Kraft. 


Berlin, den 11. Dezember 1936. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Arbeitsminiſter. 
Im Auftrage: 
Rettig. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


Im Miniſterialblatt für Wirtſchaft Nr. 17 vom 28. November 1936 S. 242 iſt eine Anordnung 
des Wirtſchaftsminiſters über die am 4. November 1936 erfolgte Beſtimmung der „Preußiſchen Landes⸗ 
pfandbriefanſtalt“ in Berlin als Hinterlegungsſtelle gemäß Artikel 85 des Ausführungsgeſetzes zum 
Bürgerlichen Geſetzbuch verkündet worden, die am 29. November 1936 in Kraft getreten iſt. 


Berlin, den 10. Dezember 1936. 
Reichs⸗ und Preußiſches Wirtſchaftsminiſterium. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 20. Oktober 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Verwaltung der 
Reichsſtraßen) zum Bau der Reichsſtraße 1 (Berlin —Schneidemühl) in der Gemarkung 
Neu Hochzeit 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schneidemühl Nr. 44 S. 193, ausgegeben am 31. Oktober 1936; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Oktober 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Auerſtedt zum Ausbau der 
Straße Bad Sulza —Auerſtedt in der Gemarkung Auerſtedt 


durch das Amtsblatt der Regierung in Merſeburg Nr. 45 S. 137, ausgegeben am 7. November 1936; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 7. November 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Berlin zur Verbreiterung der 
Königſtraße in Berlin⸗Wannſee 


durch das Amtsblatt für den Landespolizeibezirk Berlin Nr. 958.281, ausgegeben am25. November 1936; 
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4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 9. November 1936 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Ochtrup zum Ausbau der 
Bahnhof- und Horſtſtraße 
durch das Amtsblatt der Regierung in Münſter Nr. 48 S. 205, ausgegeben am 28. November 1936; 


5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 13. November 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Land Preußen (Allgemeine Finanz⸗ 
verwaltung) zur Aufhebung des Pachtvertrags über das für Univerſitätsneubauten zu 
verwendende Grundſtück Reichstagsufer 15 in Berlin 

durch das Amtsblatt für denLandespolizeib ezirkBerlin Nr. 96S. 285, ausgegeben am 28. November 1936; 


6. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. November 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Vereinigten Stahlwerke, A.⸗G. in 
Düſſeldorf, für den Ausbau des Bruckhauſener Mühlenbachs zwiſchen dem Weſeler Wege 
und dem Lohberger Entwäſſerungsgraben im Kreiſe Dinslaken 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 48 S. 309, ausgegeben am 28. November 1936; 


7. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 21. November 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Wehrmachtfiskus) für 
die Herſtellung und den Betrieb eines Gleisanſchluſſes in der Gemarkung Lohbarbek 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 48 S. 355, ausgegeben am 28. November 1936. 


Berichtigung. 


Die laufende Nummer auf Seite 161 muß ſtatt „(Nr. 14356.)“ heißen „(Nr. 14357.)“ und auf 
Seite 167 ſtatt „(Nr. 14357.)“ heißen „(Nr. 14358.)“. 
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